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44. Sitzung des Rates der Stadt Meckenheim am 17.06.2009 
und 14. Sitzung des Finanzausschusses am 09.06.2009 
 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
anliegend übersende ich Ihnen die bei der Verwaltung eingereichten Einwendungen gegen 
den Entwurf der Haushaltssatzung und ihre Anlagen. 
 
Unter Tagesordnungspunkt 7.3 der Ratssitzung am 17.06.2009 steht die 
Beschlussfassung über die Haushaltssatzung und den Haushaltsplan für das Jahr 2009 
an. 
Über die vorliegenden Einwendungen gegen den Entwurf der Haushaltssatzung muss der 
Rat der Stadt Meckenheim durch förmlichen Beschluss in einer öffentlichen Sitzung 
entscheiden, und zwar unabhängig von der Beschlussfassung über die Haushaltssatzung 
in ihrer Gesamtheit. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 
 
 
 
Britta Röhrig 
 
Anlagen: 
9 Einwendungen (Anlage 1 bis 9) 



25.05.2009

An
Stadtverwaltung Meckenheim

Abtei lung 10.3

53340 Meckenheim

Einwendung gegen den Entwurf der Haushaltssatzung und des Haushaltsplanes der Stadt

Meckenheim für das Haushaltsjahr 2009

Einsichtnahme am 25.05.2009 bei Frau Röhrig

Es wird folgende Einwendung erhoben.

Die Ergänzungen zu Teil f inanzplänen bei Investit ionen sind nicht in al len Fällen hinreichend

differenziert.

Beispiele.

1 . lnvestit ionen Produkt 365.1 (Pergola - Wo?)

2. Investit ionen Produkt 51 1 .1 (Merl - Steinbüchel 489000 zu grob gefasst)

3. Investit ionen Prokukt 541.1 (Nördliche Stadterweiterung 1.216000 zu grob gefasst)

4. Investit ionen Produkt 551.1 (Neue Spielplätze 350000 zu grob gefasst)

Begründunq:

Die gem. Gemeindehaushaltsverordnung vorgesehene Erläuterung durch maßnahmenschar-

fe Aufl istung ist in den von mir genannten Beispielen nicht in einem Maß vorgenommen wor-

den, das dem Bürger erlaubt das wirtschaft l iche Handeln der Gemeinde nachzuvollziehen.

Es gibt keinen Grund, Platz, der für Erläuterungen durchaus vorhanden ist, nicht durch hin-

reichende Einzelaufl istungen im Interesse einer Transparenz zu nutzen.

Anlage 1



53340 Meckänheim

Herm
Bürgermeister Bert Spilles
Rathaus
Rathausstraße
53340 Meckenheim

Elnwendung gegen den Entwurf der Haushartssatzung zoog

Sehr geehrter hlerr Spitfes,

als Meckenheirner Bürger erhebe ich hiermit,gemäß g 80 Absatz 3 der Gemeindeordnungdie folgende Ernwendung gegen die Hausha[:;;ü.g 2009. tch bitte Sie, Ji"." Einwendungdem Rat zu seiner pftichfgäm-äßen Entscheidung nierüber vozulegen"

Dem Gesamtfinanzplan der stadi Meckenheim ist zu entnehmen, dass für die Jahre 200g bis2012 sowohl beiden Gewerbesteuereinnahmen ats aucn bei den Einnahmen aus derEinkommensteuer mit sfejgeruryen gerechnet wird" Aus zahlreichen presseberichten, u.a.auch aus der Berichtersrattung riuer äine steuärprÄgnär-" 0"" städte- undGemeindebuncfles, war jedoch-zu entnehmen, dassfureiis für200g, erst Recht aberfürdieJahre 2010 bis 2o12 miterheblichen Einbußen nei diesÄn wichtigsten Einnahmearten zurechnen ist"

In der Ausgabe de1 penglal-Anzeigers vom 5.6.200g wird - bezogen auf die stadt Bonn -zu den wegbrechenden steuereinnähmen fotgenoe* g"r"gt,

'Die Hiobsbotschaften des Kämmerers, wonach sich die steuerausfälle für die stadt auf 30bis 40 Millionen Euro summieren, beunruhigen die cDü-Fraktion. sie beantragt deshalb einesonde rsiEu n g des Fina nza usschussäs, weir n och eneolicÄ'äi'[lä,iir]gfiäqInformationsbedarf bestehe. . . .

:i;fi,n-ttlige 
cDU-stadtuerbandsvorsitzende Meckenheim, christian Dürig, wird wie fotgt

f,ft:ilY$:ii:tf:[5jffilS1 Lase immer noch nicht erkannt worden, und niemand ersreift

fiffihücher 
auch für unsere stadt - zutreffende satz zeugt vom Ernst der Lage und der

- erstens eine genaue steuerberechnung für das Jahr 200g sowie für die Fotgejahre auch fürMeckenheim vorzulegen (wenn die stadt Bonn dazu fähig ist, sollte dies auch der stadt

., '/ ',:*'

f"6 ?w s
--*ffi

b*rnqegong6rr

Der Brl,gormeistor

0 B. Juni 2009
$tadt
Meckenheim

05 Juni.2009

Anlage 2



\a 
{'

Meckenheim möglich sein),
- zweitens die Folgen für den Haushalt auf der Basis dieser genauen steuerschätzung imFinanzausschuss, spätestens aber im Rat bei oui i"r.naltsverabschiedung dazustelfenund zu berucksichtigen_

illeine hier vorgebrachte Einwendung geg€n den vorgeregten
l{aushaltsentrnurf richtet sich daher gegen die zu hoch angesetztenEinnahrnen des Jahres 2oog sowie der FolgeJahre. vor der verabschiedungdes Haushalts 2oog müssen hier enst konkrete Fakten und Berechnungenals Grundlage für diesen Haushart vorgeregt und entsprechend
berücksichtigt werden.

Mit freundtichen Grüßen

,

*€"
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Herrn
Bürgermeister Bert Spilles
Rathaus
Rathausstraße
53340 Meckenheim 6. Juni 2009

Einwendung gegen den Entwurf der Haushaltssatzung 2009
Hier: Stellenplan

Sehr geehrte Damen und Herren,
Sehr geehrter Herr Spilles,

als Meckenheimer Bürgerin erhebe ich hiermit gemäß $ 80 Absatz 3 der Gemeindeordnung
die folgende Einwendung gegen die Haushaltssatzung 2009. lch bitte Sie, diese
Einwendung dem Rat zu seiner pflichtgemäßen Entscheidung hieräber voaulegen.

Der dem Haushaltsentwurf 2009 beigefügten Stellenübersicht ist zu entnehmen, dass die
Zahl der Stellen in den Haushaltsjahren 2008 sowie dem hier vorgelegten Entwurf 200g um
insgesamt 41 zusätzliche Stellen gegen{iber dem verabschiedeten Stellenplan 2007
ausgeweitet wurden.

Der Stellenplan 2007 mit einem Gesamtumfang von 187,17 Stellen wurde bereits im
Haushaltsjahr 2008 auf insgesamt 204,37 Stellen ausgeweitet: eine Stellenerhöhung von
17,2 Stellen.

Die von lhnen nrit dem vorgelegten Stellenplan 2009 beabsichtigte erneute
Stellenausweitung weist gegenüber 2008 eine erneute Ausweitüng vom 23,56 $tellen aus.
Somit wurden seit lhrem Amtsantritt Anfang des Jahres 2008 insgesamt 40,76 neue Stellen
geschaffen.

Der Stellenplan il'rat gemäß $ I der Gemeindehaushaltsverordnung ausschließlich
diejenigen Stellen auszuweisen, die für die Erfüllung der AufgaUeä aer $tadt notwendig
sind" Es ist mir nicht erklärlich, weshalb ohne erfolgie zusätzliche Aufgabenübertragun!
gegenüber dem Jahr 2007 nunmehr rund 41 zqrsätzliche Stellen notwändig sein soäen.-
Leider geben weder Stellenplan noch der Vorbericht zum Haushalt hierübär eine Auskunft.

^ 2 -
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Beider mir möglichen vergleichenden Grobübersicht zwischen den Stellenplänen 2007 und
2009 ist mir aufgefallen, dass z.B. im Jahre 2009 irn Bereich des Baubetriebshofes sowie
der technischen Dienste insgesamt 14 neue Stellen vorgesehen sind. Bei den Kindergärten
wurden und werden trotz sinkender Kinderzahlen 5 neue Stellen eingerichtet. lm Bereich
der Allgemeinen Verwaltung ist ein Stellenanstieg von 20A7 zu 2009 in Höhe von g Stellen
festzustellen. Die personelle Ausstattung des Jugendamtes wurde mit 4 neuen Stellen
erhöht. lm Bereich der Stadtplanung/Bauverwaltung kamen in diesem Zeitraum 6 neue
Stellen hinzu.

Es stellt sich für mich die Frage, ob bei der Einrichtung jeder einzelnen dieser neuen Stellen
eine konkrete Aufgabenkritik dahingehend erfolgt ist, ob

- die Wahrnehmung dieser Aufgabe tatsächlicl'r erforderlich war/ist,
- sich diese Aufgabe nicht durch andere organisatorische Maßnahmen anders als durch
eine Stellenausweitung lösen lässt,
- die Stadt überhaupt in der Lage ist, die damit verbundenen zusätzlichen haushaltsmäßigen
Belastungen auf Dauer zu tragen"

All diese unabdingbar notwendigen Fragen, die ein seriöser Haushaltsentwurf beantworten
müsste, werden nicht beantwortet. lm Gegenteil musste ich feststellen, dass beiden ersten
beiden Beratungsrunden des Haushalts im Finanzausschuss mitgeteilt wurde, dass über
den Stellenplan nicht gesprochen werden soll" Dabei ist der Stellenplan selbst als Anlage
zum Haushalt öffentlich und muss auch in öffentlicher Sitzung des Rates beschlossen
werden.

Meine hier vorgebrachte Einwendung gegen den vorgelegten Haushalbentururf
wendet sich gegen die im Stellenplan 2009 enthaltenen zusätzlichen
Stellenausweitungen. lch halte diese angesichts der damit verbundenen Kosten für
den Haushalt und die damit verbundenen zukünftigen Gefährdung der
Handlungsfähigkeit der Stadt für nicht verantwortbar und bitb den Rat der Stadt
Meckenheim, dfrese hier vorge$ehenen Stellenausweitungen nicht zu beechließen"

Mit freundlichen Grüßen

l ,
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Herrn
Bürgermeister Bert SPilles
Rathaus
Rathausstraße
53340 Meckenheim

Einwendung gegen den Entwurf  der Haushal tssatzung 2009

Hier: Vorlage eine Zwei-Jahreshaushaltes

Sehr geehrle Damen und Hernen,
Sehr geehrter Herr  Spi l les,

als Meckenheimer Bürger in erhebe ich hiermit  gemäß $ 80 Absatz 3 der Gemeindeordnung

die fo lgende Einwendung gegen"die Haushal tssatzung 2009.; lch bi t te Sie,  d iese

Einwendung dem Rat zu seiner pf l ichtgemäßen Entscheidung hierüber vorzulegen.

Der Haushaltsentwurf 2009 wird vom Rat der Stadt Meckenheim nach dem vorgesehenen

Zeitplan f rühestens am 17.06.2009 beschlossen werden können. Anschl ießend ist  der
Haushal t  der Kommunalaufsicht  a ls Aufsichtsbehörde zur Prüfung vorzulegen. Zur Prüfung
ist  dort  nach der Gemeinedeordnung ein ganzer Monat vorgesehen. Nimmt man noch die
verwaltungsmälsigen Laufzei ten hinzu, ist  schnel l  e in Zei tpunkt gegen Ende August 2009
erreicht, an dem der Haushalt 2009 in Kraft treten kann.

Der derzei t  vorgelegte Haushal t  is t  der erste Haushal t  in Meckenheim überhaupt,  zu dem
ledigl ich im Finanzausschuss Beratungen stat t f inden sol len.  Die einzelnen Fachausschüsse
werden zu den ihnen zugeordneten Zuständigkei ten erstmals nicht  gehört .  Damit  b le ibt  e in
wesent l icher Tei l  der pol i t ischen Bewertung und Gestal tung des Haushal ts unberücksicht igt .
Die Gründe für dieses Vgrgehen sind rnir  n icht  bekannt,  bzw. erschl ießen sich rnir  auch
nach intensivem Studium der Haushal tsunter lagen ( insbesondere Haushal tsrede und
Vorbericht) nichL Dem giit es abzuhelfen, indem Zeitfür die Beratungen zur Verfügung
gestellt wird"

Nachdem der Ftaushal t  erst  zu Beginn des Herbst 2009 Rechtskraf t  er langen kann,
bedeutet  d ies für  d ie Maßnahmen, die nicht  gesetzl iche Pf l ichtaufgaben und
Pf l ichtausgaben sind, d.h.  in der Hauptsache die invest iven Maßnahmen, dass sie erst  im
letzten Jahresdr i t te l  in Angr i f f  genommen werden können. Bei  Baumaßnahmen (z^B^ Bau
der Offenen Ganztagsschule) müssen zuerst öffentl iche Ausschreibungen erfolgen, der

- 2 -
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Bau- und Vergageausschuss rnuss je nach Höhe der zu vergebenden Aufträge eine

Beschlussempfehlung an den Rat zur konkreten Auftragsvergabe beschließen. Erst dann

können die entsprechenden Aufträge vergeben werden. Es folgen danach die

Baustel leneinr ichtung durch die Bauf i rma und der Beginn der Maßnahme. Bis dieses

Verfahren so weit abgewickelt ist, steht das Jahresende vor der Tür'

Daraus ergibt  s ich zwangsläuf ig,  dass al le größeren Invest i t ionsmaßnahmen nicht  in diesen

Haushalt 2009 gehören, sie dür-ften haushaltsrechtl ich lediglich durch entsprechende

Verpfl ichtungsermächtigungen zu Lasten der kommenden Haushaltsjahre abgesichert

werden.

Demgegenüber' lässt der Vorbericht zum Haushaltsplan bereits heute wesentliche

lnvest i t ionsmaßnahmen bis 2012 deut l ich erkennen. Auch können im Haushal tsplan

zahlreiche posi t ionen in gleich bleibender Höhe bis 2010 fortgeschr ieben werden, so wie es

ja auch berei ts in der Planung bis 2012 vorgesehen ist .

Es ist selbstverständlich der Stadt Meckenheim (respektive den dortigen Beschäftigten)

hoch anzurechnen, dass die Aufstel lung, Einbr ingung, Beratung und Verabschiedung des

ersten NKF-Haushal tes mit  besonderen Schwier igkei ten in sachl icher und auch in

terminl icher Hinsicht  Verbunden ist .  Dies ist  jedoch von Anfang an bekannt gewesen und

hätte entsprechend berücksicht igt  werden können. Die Einbr ingung eines separaten
Haushal tes für  2010 würde erneut zahlreiche Kräf te binden, die bei  der ordnungsgemäßen
Bi lanzierung und Verabschiedung des ersten NKF-Haushal tes dr ingender benöt igt  werden.

Eine Lösung dieser zahlreichen Probleme bietet  d ie Gemeindeordnung an:

$ 78 Absatz 3 der Gemeindeordnung eröf fnet  der Kommune, einen Zwei jähr igen Haushal t
zu beschl ießen. D.h. ,  es wird eine Haushal tssatzung mit  Festsetzungen für 2
Haushal ts jahre beschlossen. Damit  könnten die hier of fenkundig vor l iegenden terminl ichen,
haushaltsrechtl ichen und organisatorischen Probleme rechtskonform und bürgernah gelöst
werden: es würde eine einzige Haushal tssatzung mit  der Geltung für 2 Jahre beschlossen
al le invest i t ionen, die im laufenden Jahr nicht  mehr angefangen oder abgewickel t  werden
können, würden dann mit  Rechtssicherhei t  berei ts je izt  für  das Haushal ts jahr 2010
beschlossen.

Meine hier vorgebrachte Einwendung gegen den vorgelegten Haushal tsentwurf
wendet s ich gegen die Einjähr igkei t  des Haushal tsentwurfes für  2009.
lch bi t te den Rat der Stadt Meckenheim den vorgelegten Haushal tsentwurf  zu
überarbei ten,  für  2009 und 2010 rechtssicher for tzuschreiben und einen
Doppelhaushal t  für  d ie Jahre 2009 und 2010 aufzustel len.

Mit  f reundl ichen Grüßen

Anlage 4
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Herrn
Bürgermeister 3eri Spil les
Rothous
Rothqusstraße
53340 Meckenheim

06.06.2009

Einwendung gegen den Entwurf der Houshollssotzung 2009

Sehr geehrter Herr Spil les,

ich erhebe gemöß $ 80 Absotz 3 der Gemeindeordnung die folgende Einwendung
gegen die Housholtssotzung 2009. lch bitte Sie, meine Einwendung dem Rot der
Stodt Meckenheim zur Berofung und Entscheidung voaulegen.

Meine Einwendung betrifft die nichl Berotung des Stellenplones 200? in den bislong
erfolgten Sitzungen des Finonzousschusses * und wie Sie dort ouch dorgestell l  hoben,
nicht vorgesehene" Der Siellenplcn ist eine Anloge zum Housholtsplon. Aufgrund der
Anderungen des Stellenplones enistehen zusötziiche Kosten. die zu einer Ausweitung
des Housholts ttnd damii zu einer Verschlechterung des Gesomtergebnisses führen.

Dem Finonzousschuss obliegt gemöß $ 59 Absotz2 der Gemeindeordnung die
Pflicht, die Hotrsholtssotzung vozubereiten. Zu dieser Vorbereitung gehört insbe-
sondere, doss der Finonzousschuss über die vyesentlichen Ausgobenpositionen und
deren Auswirkung quf den onstehenden Housholt beröt und dem Rqt eine ent-
sprechende Beschlussempfehlung gibt.

Der Personolkostenqnteil om Gesomthousholt ist mit einem Betrog in Höhe von über
l2 Mill ionen Euro keine Morginolie mehr, sondern stellt sogor den größten Ausgobe-
posten im Houlholt Über,houpt dor. lm Vergleich der öffentl ichen Stellenplöne 2009
zu 2007 stelle ich eine erhebliche Zunohme on Siellen fest.

lm Blick ouf diesen Sochverhoit beqnstonde ich, doss der Finqnzqusschuss sich der
Vorgobe des BÜrgermeisters onschließt, über den Personolhousholt nicht öffenfl ich zu
beroten. Die Berotungen Über den Hausholt sowie seine Anlogen sind öffenlich. Fs
geht hierbei nicht um die Berotungen zu einzelnen Beförderungen oder Höhergrup-
pierungen, die notürlich nichtöffentl ich erfolgen müssen. fs geÄt hier um die Verwen*
dung von Steuergeldern, die durch die Schoffung von neuen Stellen housholtsmößio
obgesichert werden sollen.

Anlage 5



lch beontroge, doss der Rot vor einem Beschluss der Housholtssotzung 2A09, mit dem
ouch sotzungsi'echtl ich outomotisch der Stellenplqn 2009 beschlossen wird, über die
kostenmößigen Folgen der vorgesehen Stellenousweitungen öffentl ich beröt. Der Rot
muss sich dorÜber im Kloren sein, welche Folgen die vorgesehene Stellenousweitung
fÜr den Housh<rlt 2009 hot. Er muss sich ouch dorüber im Kloren sein, welche Kosien-
festlegungen er im Folle der Besetzung der neu vorgesehenen Stellen für die zukünf-
i ige Housholtswirtschoft ouf viele Johre hinous festzurrt.

Der Rot dorf ous meiner Sicht, bei sochlicher Würdigung der Finonzsituotion diese
zusötzlichen Stellen nicht in den Stellenplon - und die domit verbundenen zusötz-
l ichen Personolkosten ouch nicht in den Housholt selbst - einstellen.

Mit freundlghSn Grüßen

Anlage 5
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An den Bürgermeister der
Herm
Bert Spilles

Rathausstr. 22

53340 lvleckenheim

Stadt Meukenheim I Stedt
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l

perFax:02225 917 l l4

Meckenheira den 7^6.09

Einmnd gegen den HH-Entwurf 2009

Sehr geehter Her Bürgerrreister,

ich erhebe Einwände gegen den von Ihnen eingebrachten Haushaltsentwurf für 200g in zwei
Punkten:

l,'I'eilfinanzplary'Investitionen produkt SSl. I Grünflächen
In diesem Bereich soll unter der Position ,.t{eue Spielplätze" u.a, planung und
!yttttFtt*ng der Baumaßnahrne zur Einrichtung'einis Erlebnisspielplaäes irn Merler
Wäldchen enthalten sein Die Summe hierfür istäicht offengetegt *.iAin,
zur Rechtmäßigkoit dieser Maßnahme läuft zur zeit eine Klageiror dem
Verwaltungsgericht.
Ich fordere die Streichung der.vorgesehenen Haushaltsmiftel, da m.E. angesichts derungoklärten rechtlichen ragrc die erforderliche Haushaltsreife firr eine vJransrgrgung
nicht gegeben ist.

2. Teilfinanzplan 1I LI Verwaltungsfiihrung
Sie haben eine externe lfunzlei üit der värtr*ung der Stadt in dem o.a. Rechtsstreit
beauftragt.
Für einen solchan Rechtsstreit veröffentlicht das Justizministerium NRW folgendeErläuterung;
Erstattung,yfcihige wrfiurgerichtlithe Kpstsn dur ßehi)rde sintl etwaige notwemlige
sahreibauslagen, Port* und rblefonktsten uler Ko$en der Anreise eines
Mitwheiters der Betuirdc zn einem tnn Verwaltungpgericht hestimmten Tbrmin. zu
(n ersryryng$ühigen nrfurgenchtlichen Ko;rrenäö nruyd, gehörei dagigen nichtdie aus Ä'nlas des verwalnngsgerichtliche,n Vrifotit^-r"tstondenen persowlkosten.
Itl Ausry\nafüllel ist die nihdrde in verwalruÄgsgerlchtlichen verlahren ürcheinen Rechßanwalt vertreten. ln diesem t'alt sinidäJtii den Reehtsivnalr Äzahlenden Gabühren und Ausragen r! gleicher weise ii*anangffiigwie dieGebtihren und Ausragen eines iom Küwu, ni*tÄsäirrrhtl;;;i?tir.-üdcr ne*et

,9:6e:27,6002.90 /o :ujnlec ei L :u/olas
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wird die Behonle allerdings fus ventallungsgerithtliche Verlahren se/äs{, &rch
Mitarheiter des Rechtsamtes der Behörde tiler durch den nsl*tdigen Sachhearbeiter,
selbstfiihren, sa ctrruu bei der Behörde keina erstattungpfdhigen Recht,ranwaltskttsten
entstehen.
Ich fordere die Reduzierung der veranschlagten Haushaltsmittel für
Rechtsanwaltskosten der Verwaltung.
Es ist rricht ar akzeptieren, dass der Erste Beigeordnete als Volljurist die Vertretung
der Stadt nicht wahrnehmen können soll, Ausnahmetatbestä[de sind nicht erkennbar.
Vielmehr werden für eine Maßnahme, die gegen den erklärten Willen vieler Bürger

",durchgepeitscht" 
werden soll, eben diesen klageführenden Bürgern noch zusiitzliche

vermcidhare Verfrhrenskosten aufgebürdet. Verschwiegen wird, dass auch auf alle
anderen Bürger Anwaltskosten flJkommen" die von diö$en über die lnanspruchnahme
von Steuermitteln ar tragen siud. Der Brirgermeistcr muss sich hier im Zugriffauf
Steuerminel besohränken und die Vertretung vor dem Veiwaltungsgericht anders
regeln,

Ich bitte um eine Eingangsbestätigung meiner Einwendung an meinu - ._- -.*...t

Mit freundlichern Gmß

v9 6E:Za 600a g0 /0 :unleQ u/z :u/elas fi .-
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Meckenheim, 03.06.2009
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An den

Bürgermeister der Stadt Meckenheim

Herrn Bert Spilles

Bahnhoßtraße 22

5334o Meckenheim

Einsegango, /ü <
Der Bürgermetstal r
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Stadt 
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Betr.: Einwendung gegen den En t'wurf des Haushaltsplan 2009
Kinderbildungswerk,,Warme Mahlzeit

Sehr geehrter Hen Bilrgermeister,
im Haushaltsplanentwurf 2009 sind ftir die o,Warme Mahlzeit" 10.000 € als sttidtischer

Anteil eingestellt. Dieser Betag wird nicht ausreichen. Seit 2007 hat die Zahl der teil-

nehmenden Schüler zugenommen. Im Jalu 2009 essen täglich 80 * 90 Schüler Daftir
benötigen wir in diesem Jahf0 -50.000 €. Alle Beträge werden,bisher
durch Spenden aufgebracht.

Ob die Spendenbereitschaft der Bitrger und Finnen weiter anhält, ist völlig offen, und
dies angesichts steigender Schülerzahlen.
ich bitte deshalb dringend, den Ansatz im Haushaltsplanentwurf von 10.000 € zu
erhöhen.

Mit freundlichen Grtlßen

t j
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06. Juni 2009
Herrn
Bürgermeister Bert Spilles
Rathaus
Bahnhofstr. 22
53340 Meckenheim

Einwendung gegen den Entwurf der Haushaltssatzung 2009

Sehr geehrter Herr Spilles,

nach $ 80 Absatz 3 GO NRW habe ich die folgende Einwendung gegen die Haushaltssatzung
2009.

Wie ich der bisherigen Haushaltsberatung im Finanzausschuss entnehmen konnte, hatte das
Ausschussmitglied Hermann-Josef Nöthen nachgefragt, wo im Haushaltsentwurf die Umlage
für den Zweckverband Volkshochschule/Musikschule zu finden sei. Diese haben wir nämlich
trotz intensiver Durchsicht des Entwurfs weder in den Produktgruppen noch im
Ge s amtergebni s - o der Ge s am tfrnanzplan fi nde n kö nne n.
Die Verwaltung hatte Herm Nöthen gegenüber ausgeführt, dass die Umlage in den Haushalt
eingearbeitet sei, ohne aber konkret die neue Ausgabenposition mitteilen zu können. Auch am
darauffolgenden Tag ergab eine weitere Nachfrage in der Verwaltung keine Auskunft, wo
diese Ausgabe im Haushaltsplan ausgewiesen ist.
Nach meiner Kenntnis wurde die Haushaltssatzung der Volkshochschule/Musikschule im
Frühjahr 2009 einstimmig beschlossen. Der Umlagenanteil fiir die Stadt Meckenheim beträgt
danach rund 260.000 Euro.
Allerdings war auch zu hören, dass die Verbandsversammlung, deren Mitglied u.a. auch Sie
sind, für 2009 eine Haushaltssatzungbeschlossen hat, die nicht den gesetzlich
vorgeschriebenen Beschlusstext einer Haushaltssatzungenthielt. Sie erlangte somit zunächst
keine Rechtsgültigkeit. Der Beschluss einer Haushaltss alzung 2009 der
Volkshochschule/Musikschule musste daher rechtskonform wiederholt werden.
Ich gehe davon aus, daß dieses zwischenzeitlich langst geschehen ist und eine rechtsgültige
Grundlage flir die Aufnahme des oben genannten Umlagenanteils in den Entwurf der
Haushaltss atzung ge geben i st.
Ich beantrage daher, dass die Verwaltung * entsprechend ihrer Mitteilung im Finanzausschuss
- Auskunft darüber gibt, unt'er welcher Haushaltsposition der Umlagenanteil aufgeftihrt ist.
Für den Fall, dass die Einbringung des Umlagenanteils fiir die Stadt Meckenheim in Höhe von
rund 260.000 Euro tatsächlich vergessen wurde, beantrage ich, dass dieser Fehler korrigiert
wird und der Rat der Stadt Meckenheim diese Aussabe noch in den Haushalt einstellt.

Mit freundlichen Grüßen
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Von:

Gesendet: Montag, 8. Juni2009 14:50
An: wo.buero

Betreff: Buerger-Mail

Herrn Bü rgermeister Spilles
Rathaus
Rathausstr.22
53340 Meckenheim

Betr.: Einwendung gegen den dezeit in der Beratung befindlichen Entwurf des Haushaltes 2009

Sehr geehrter Herr Bürgermeister!
Als Bürger llesgr Stadt.erhebe ich gegen den gegenwärtig in der Beratung befindlichen Entwurf für den
Haushalt 2009 Einwände. lch bitte Sie entsprechenO der GO meine Einwäide im Stadtrat bekannuumachen
mit dem Ziel einer Erörterung.
Am 3.6. hat der Ratsherr Hermann-Joseph Nöthen mit Hinblick auf die optimistischen Annahmen des
Haushaltsentwurfes zur Höhe der Gewerbe -und Einkommenssteuer 20Og ff an Sie (sinngemäß) die Frage
gerichtet, worauf sich die Annahmen der Verwaltung hinsichtlich eines steigenden Steueiaufkommens 

-

stützten.Die Prognosen der staatlichen Steuerschäüer vom Mai 2009 gingen von einer durchschnitlichen
Verringerung des Gewerbesteueraufkommens um ca. 13,g % (Nefto)aüs.-
Sie beantworteten dies (sinngemäß) mit dem Hinweis auf geführte Gesprache mit hiesigen
Wrtschaftsunternehmen, welche die Annahmen der Verwaltung stutzten.Nach einem
Gewerbesteueraufkommen von ca.13 Mio € im Jahre 2008 setzt der Haushattsentwurf jeEt 12 Mio € fur 2009
an.lch beantrage, dass die Faktoren dargelegt werden, die die Annahme eines voraussichilich deuflich
geringeren Rltckganges der Gewerbesteuer in Meckenheim begründen als von die amilichen
SteuerschäEer vorhergesagt. Insbesondere nach der Aussage der Fraktionen des Stadtrates im papier "
Neustart in Meckenheim" vom Winter 2007. Dort heißt es woitticn.
"Zum anderen ist am Ende die gesamte Bevölkerungs-und \Mrtschaftsentwiöklung entscheidend und danach
ist Meckenheim Schlusslicht im Rhein-Sieq-Kreis.',
Auch fur das Aufkommen der Einkommens-steuer prognostizieren die amflichen Steuerschätzer einen
Rttckgang, nämlich im Durchschnitt von 9.1%.Der im Haushalt veranschtagte Betrag von ca. 1 1.9 Mio € für
2009 entspricht dieser Prognose nicht, denn im Vorjaht.wurden
12.1 Mio € Einkommenssteuer eingenommen.Auch hier bedarf es einer Begr[lndung, weshalb der
SteuerrÜckgang in unserer Stadt nur un\€sentlich berticksichtigtwird und eine derartig hohe
Ejnnahmeerwartgng begrttndet sein soll.Ein glaubwürdiger Haushalt erfordert glaubwuldige prämissen.
Mein Einspruch richtet sich außerdem gegen die erhebliche Vermehrung der Haushaltsstellen . Nach der
Haushaltsstellenvermehrung um 17 Stellen im Jahre 2008 ist nunmehrii:r 2009 eine erneute Vermehrung
um 23.5 Stellen geplant. Angesichts der auf Dauer für die Stadtfinanzen entstehenden erheblichen
finanziellen Mehrbelastungen sollte dargelegt werden, ob jede einzetne Stelle begründet und einer
Aufgabenanalyse untezogen wurde. lnsbesondere gilt dids für die Stellen im Baubetriebshof und in den
techn. Diensten,Hier ist dazulegen weshalb eine Festanstellung in städtischen Diensten die
Aufgabenwahrnehmung tatsächlich preiswerter ermöglicht als die Vergabe an hiesige
Wrtschaftsunternehmen.
Zusammenfassung: Meine Einwendungen richten sich gegen unrealistische Annahmen zur Gewerbe-und
Einkommenssteuer sowie gegen.die erhebliche Personalvermehrung seit Beginn 2008.

lch bitte die Verwaltung und den ,Rat der Stadt Meckenheim um eine Erörterung meiner Einwendungen mit
dem Ziel, eine finanzielle Entwicklung zu stoppen, die sonst in vermeidbare Kreditaufnahmen, Schuld'en der
Stadt und vorhersehbar Steuererhöhungen einmtrnden müsste.
Mit freundlichem Gruß.

08.06.2009
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